
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Tragcrlohn ) 80 »j, in dem Bezirk 1 — »),
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Donnerstag 10 . April

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 ^ , bei mehrmaliger je 6 -1. Die Inserate "ß
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor v V
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

rM- Dils iuMlmidc PuMum-« »
müssen wir wiederholt freundlichst bitten , die Jnse-
rataufträge nicht erst am Tage des Drucks des
Blattes , sondern womöglich am Tage Vorher der
Druckerei aufzugeben , da wir sonst für richtige Auf¬
nahme in die gewünschte Nummer nicht immer ein¬
stehen können . Das Blatt wird stets am Montag,
Mittwoch und Freitag gedruckt.

Auch die tit . Beamtenstellcn bitten wir hievon
gefl. Notiz .nehmen zu wollen.

ExPed. d. Gesellschafters
Tie Stelle eines Gerichtsnotars in Nagold  wurde

dem Amtsuotor Herrgott  in Ditzingen übertragen.
Der evangelische Stadtvfar -er Härle  in Wildbad

»wurde , seinem Ansuchen gemäß , wegen durch Krankheit her-
beigeführtcr Dienstnnfähigkeit , unter Anerkennung seiner treuen
und iüchtigen Amtsführung in den Ruhestand versetzt.

.Gestorbon in Amerika : C. Maier  aus Altensteig,
49 I ., in Detroit , Mich. ; Marie Essig,  geb . Zerweck, aus
Calw , Ehefrau des Adolf Essig ans Lconbcrg , 22 I , in
Brooklyn , N -U ; Johann !2eorg Gä » tzke  aus Entringen
OA . Herrenbcrg , 39 I ., in Chicago , Jll.

Tages -Nerrigkeiten.
>0 ^ Dcutschcs Ncich.

* Nagold,  8 . April . Der Ostersonntag
schloß hier mit einer Aufregung der Einwohnerschaft,

- die dieselbe in diesem Jahr leider schon zum dritten
Mal erleben mußte . Es brach nämlich gegen ll
Uhr nachts in der an das Wohnhaus der Stein¬
hauer Freithalers Witwe und Schreiner Wursters
Witwe angebauten Scheuer (gegenüber dem Zeller¬
hause ) Feuer aus , das mit so rasender Schnelle
nicht nur diese , sondern auch die in gleicher Gasse
dauebenstehcnde Scheuer der Seifensieder Müllers
Witwe ergriff , daß , als die Feuerwehr aus dem
Platze erschien , 3 Gebäude lichterloh in Flammen
standen . Da galt es natürlich , die Gebäude ringsum
des Brandplatzes von Bäcker Schweikle , Rathaus,
Schlauch - und Requisitenhaus , Zellerhaus und Zel¬
lersaal , Fuhrmann Müller , Kupferschmied Lehre,
Buchbinder Wolf re. vor dem verheerenden Elemente zu
schützen, was auch unserer Feuerwehr mit anerken¬
nenswerter Kraftanstrengung gelang . Das Wohn¬
gebäude von Schuhmacher Rauser und Tuchmacher
Deuble , ebenfalls direkt an die zweiterwähnte Scheuer
angebaut , wurde teils durch Feuer , teils durch die
in dasselbe hineingeworfene Wasfermasfe ebenfalls
zerstört . Es sind somit 2 große Scheunen und 2
Wohngebäude vollständig zerstört und dadurch 6
Familien obdachlos gemacht worden . Leider lief
dieser Brand nicht ganz ohne Unglück ab , indem
einem Commis bei L. Sautter ein Rettungsgegenstand
auf den Hinterkopf fiel u. ihn schwer verletzte , wie wir
hören , bis jetzt aber ohne Lebensgefahr . Der Haus¬
knecht der Zaiser 'schen Druckerei , Soldat Feucht,
rettete ein Kind aus dem erstgenannten Wohnhaus
mit besonderem Mute und Entschlossenheit , als der
Rauch schon alle Räume des Hauses zum Ersticken
erfüllte. Daß der Brand nicht noch größere Dimen¬
sionen angenommen , ja die Zerstörung des ganzen
Viertels verhütet wurde , haben wir einzig der Wind¬
stille und dem Eifer und der aufopfernden Thätig-
keit der uniformierten Feuerwehrzu danken ; auch
mit Dank u. Freude wurde die ersprießliche Hilfeder Se¬
minaristen wahrgenommen . Wie der Brand entstan¬
den , ist noch unaufgeklärt , doch ist man allgemein
der Ansicht , daß Brandstiftung jedenfalls vorliegt,
da schon mehreremale zu solchem Frevel die Sonn¬

tagnacht ausgesucht wurde . Möchte es daher unse¬
rer Fahndungspolizei endlich gelingen , das betreffende
Scheusal an das Tageslicht zu ziehen , damit wir
von dem Alp der Angst und des Schreckens befreit
werden.

—1. Rohrdorf . Wie sehr die letzten war¬
men Tage des März die Vegetation gefördert ha¬
ben , zeigt ein Aprikosenbäumchen im Garten des
C. Seeg er hier , das in voller Blüte steht. Nicht
allein bietet dasselbe dem Auge des Beschauers einen
herrlichen Anblick , sondern auch den Bienen eine
willkommene Weide . Auch die Kernobstbäume ver¬
sprechen Heuer , wenn sich die Witterung nicht ganz
ungünstig anläßt , einen schönen Ertrag . Die Blü¬
tenknospen , die reichlich angesetzt haben , sind bis
jetzt von Ungeziefer frei , was voriges Frühjahr nicht
der Fall war , und es dürfte kaum zu viel behaup¬
tet sein, wenn wir sagen , daß wir einem gesegneten
Herbste entgegengehen.

Stuttgart , 3. April . Durch eine Verfügung
des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Vcrkehrsanstalten , ist in den
Staatsbahnwerkstätten die ordentliche Arbeitszeit von
l (U/ § aus 10 Stunden herabgesetzt worden , ohne
Verkürzung des Taglohns ; die Ruhepausen , die in
die Arbeitszeit fallen , werden dabei nicht eingerechnet.
An Stelle der seitherigen 4w öchentlichen Lohnperio¬
den treten monatliche , wobei als Vorempfänge je
zwei Zwischcnzahlungen geleistet werden.

Berlin , 3. April , lieber den Zweikampf
der Armee hat der Kaiser neue Bestimmungen er¬
lassen . Ein Duell soll nur zulässig sein mit Zu¬
stimmung des Ehrenrats , an dessen Spitze zwei
Obersten stehen , und zwar l ) wegen thätlicher Be¬
leidigung , für welche eine Entschuldigung verweigert
ist , 2) wegen Beleidigung einer Dame , Verwandten
oder Braut eines Offiziers . Niemals darf ein Duell
stattfinden 1) wegen Streites in einem Verein , Ka¬
sino , Cafö oder ähnlichem Lokal , 2) wenn einer der
Gegner schon drei Duelle gehabt hat , 3) wenn einer
derselben verheiratet und Familienvater ist.

Berlin . 5. April . Eine kaiserliche Kabinets-
ordre bestimmt , daß , um die Lücken im Offizierkorps
auszufüllen , fortab nicht nur Geburtsadel , Söhne der
Offiziere und Beamten , sondern auch Söhne aus
ehrenwerten bürgerlichen Häusern herangezogen wer¬
den sollen. Der Kaiser mißbilligt die von einzelnen
Kommandeuren geforderten Privatzulagen , wonach
das Ansehen des Offizierskorps nicht bemessen wer¬
den dürfe . Der Kaiser schätze besonders diejenigen
Regimenter hoch, in welchen die Offiziere mit ge¬
ringen Mitteln ihre Pflicht freudig erfüllen . Zu
repräsentieren haben nur die kommandierenden Ge¬
nerale . Die Stabsoffiziere dürfen nicht sorgenvoll
den Geldopfern etwaiger Regimentskommandeurstellen
entgegensetzen. Der Kaiser mache es den Komman¬
deuren zur Pflicht , einen geeigneten Nachwuchs von
Offizieren heranzuziehen und das Leben bei den
Offizierkorps einfach und wenig kostspielig zu gestal¬
ten . Darnach werde er die Kommandeure wesentlich
beurteilen . Dem überhandnehmenden Luxus müsse
mit allem Ernst und Nachdruck entgegengetreten
werden.

Wie aus Berlin hierher gemeldet wird , hat
Kaiser Wilhelm die sozialistische Feier des l . Mai
verboten und gegen etwa beabsichtigte Aufzüge am
genannten Tage scharfe Maßregeln angeordnet.

Berlin , 5. April . Nach neuesten Dispositio¬
nen wird der Kaffer seine Mutter , die Kaiserin Frie¬

drich, nach Homburg begleiten , um einige Tage Ipä-
ter mit der Königin Viktoria von England bei einem
gemeinsamen Besuche in Darmstadt zusammenzutreffen.

/ Berlin , 8. April . Der „Rcichsanzeiger"
veröffentlicht eine kaiserliche Kabinetsordre , welche
den Reichstag auf den 6. Mai einberuft.

Das Journal „La Paix " meldet , Kaiser Wil¬
helm suche augenblicklich die Grundlagen einer Ver¬
ständigung zwischen Frankreich und Deutschland und
einer Herstellung freundlicher Beziehungen zwischen
beiden Ländern . Gelange er zu einem Ergebnisse,
so gedenke er der französischen Regierung bestimmte
Vorschläge zu machen , welche zum Ausgangspunkte
ernster diplomatischer Verhandlungen würden genom¬
men werden.

Berlin , 5. Apr -l. Die Zarenfamilie verläßt
Gatschina wegen Entdeckung von Explosivstoffen im
Park , obwohl der Zar seit Donnerstag bettlägerig
ist. Die Aerzte geben sein Leiden für Rückfall von
Influenza aus.

Die Huldigungen , welche dem Fürsten Bis¬
marck zu seinem Geburtstag dargebracht worden
find , übersteigen alles bisher Dagewesene . Abge¬
sehen von den Massenkundgebungen der letzten Tage
find von Tausenden und Abertausenden Glückwünsche
und Geschenke eingelaufen . Noch am Mittwoch hat¬
ten die Telegraphenbeamten nahezu an 2000 Tele¬
gramme zu bewältigen , und mehrere Personen waren
mit dem Eröffnen der Briefe und sonstigen Sendungen
beschäftigt . Das große Haus bot noch nicht den ge¬
nügenden Raum , alle die angekommenen Geschenke
und Angebinde enthaltenden Kisten und Kasten un¬
terzubringen , viel weniger , ihnen einen geeigneten
Platz anzuweisen . Der große Empfangssaal ist in
einen Blumengarten verwandelt . Die beste Gabe
für den Fürsten aber ist die Liebe des deutschen
Volkes , von welcher er in den vergangenen Festta¬
gen einen überreichen Beweis erhalten hat.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung
des großherzoglich badischen Gesandten Frhn . v.
Marschall zum Staatssekretär des Auswärtigen
und Stellvertreter des Reichskanzlers im Bereiche
des Auswärtigen Amtes.

Aus Friedrichsruh wird weiter berichtet:
Die Masse der Zusendungen zum Geburtstage des
Fürsten Bismarck übersteigt alle Grenzen . . Adres¬
sen, Kisten , Ballen , Körbe Fässer mit allem erdenk¬
baren Inhalt , Blumenarrangements , darunter solche

von kollosaler Größe , bringt jeder Zug . Alle Zim¬
mer des Erdgeschosses im Schlosse waren mit Ge¬
schenken überfüllt , man mußte die geeigneten Stücke
im Freien aufstapeln.

Die Arbeiterstreiks  nehmen in dem Maße
zu , daß einzelne Blätter eine besondere Rubrik für
solche eingestellt haben . Wo soll das noch hinaus?

Lübeck,  31 . März . 700 Holzarbeiter haben
hier die Arbeit  niedergelegt.

Lübeck,  1 . April . Sämtliche Hafenarbeiter
haben heute die Arbeit niedergelegt . Sie verlangen
achtstündige Arbciszeit statt der bisherigen zehnstün¬
digen unter Weiterzahlung des bisherigen Lohns
von 3 ^ 60 »-s.

Der jüngst in Audin - le - Roman verhaftete
Deutsche Niemayer  wurde als Spion vom Ge¬
richt in Briey zu 3 Jahren Gefängnis und 1000
Franks Buße verurteilt . Der „France " zufolge hätte
Niemayer die Spionage eingestanden . (?) Bei der
Verkündung des Urteils soll er gerufen haben : „Es
lebe der deutsche Kaiser !"



Die Maler , Lackierer und Anstreicher
in Magdeburg  sind gleichfalls m die Lohnbewe¬
gung eingctreten . Sie fordern die Beseitigung der
Akkordarbeit , die neunstündige Arbeitszeit und ein
Mindcstlohn von 45 -ff für die Stunde . Falls die
Meister die Forderungen der Gesellen nicht anerken¬
nen , soll die Arbeit am 26 . April niedcrgelegt werden.

Die Lohnbewegung der Schuhmacher in
Weimar  ist beendet . Die Gesellen haben sich auf
eine Lohnaufbesserung von 20 pCt . für geringere
und von 25 pCt . für bessere Arbeiter , unter Weg¬
fall der bisher gewährten freien Wohnung beschränkt.
Die Arbeitszeit ist zehnstündig.

Krupp  macht bekannt : Wenn die gestern auf
Zeche „Hannover " Streikenden bis zum 9. April
die Arbeit , nicht wieder aufnehmen , würden dieselben
sofort entlassen , sowie deren Wohnungen gekündigt
werden.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  5 . April . Die Maurerstrikes währen

fort , sind aber aussichtslos bei dem bestehenden Ar¬
beitsmangel . Bisher verließen über 6000 Wien.
Die Polizei verbietet alle Arbeiterversammlungen.

Schweiz.
Wie die „Neue Züricher Ztg . " meldet , hat

Scazzigo , der Staatskassierer des Kantons Tessin,
700000 Franken (560006 „kL) unterschlagen.

Frankreich.
Der erste französische Delegierte zur Berliner

Konferenz , Herr Jules  Simon , spricht sich in
Paris mit lebhafter Befriedigung über seine Berliner
Erlebnisse aus , sowie über die ihm und seinen Kol¬
legen von allen Seiten erwiesenen Aufmerksamkeiten.
Vom Kaiser Wilhelm II . erzählt Simon , daß er ohne
jeden Accent fließend französisch spreche. Er fügte
hinzu , daß er über die Sicherheit und die Fülle des
Wissens des deutschen Kaisers ganz betroffen gewe¬
sen sei. Jules Simon sagt wörtlich : „Der deutsche
Kaiser hat sich sehr verändert ; seit einigen Monaten
bat man ihn uns ganz falsch geschildert !" Er hob
auch die besondere Leutseligkeit der beiden Kaiserin¬
nen zu den französischen Delegierten hervor , ferner
das liebenswürdige Entgegenkommen Moltkes und
des Fürstbischofs Kopp , sowie des Ministers von
Berlepsch . In Bezug auf die Berliner Konferenz
erklärt Jules Simon , dieselbe werde , wenn auch kein
unmittelbares praktisches Ergebnis haben , doch nütz¬
lich gewesen sein und , was auch die Skeptiker sagen
mögen , ein Dalum bilden . Fürst Bismarck , den
Jules Simon bis dahin nicht kannte , hat sich ihm
selbst mit den Worten : „Ich bin Bismarck !" vorgc-
stellt und ihm unter anderem gesagt , er ziehe sich
zurück, weil cs Zeit sei, daß er sich mit seinen Wal¬
dungen beschäftige. Simon erachtet das Ausscheiden
Fürst Bismarcks ans dem politischen Leben für
endgiltig.

Paris,  2 . April . f „Spion ".) Ein deut¬
scher Sprachlehrer Max Meyer aus Bebra , der bei
Argcnteuil mit einer Karte der Pariser Umgebung
spazieren ging , ist als Spion verhaftet worden.

Der Minister des Innern , Constans,  hat
die Tcpartementsprüfektcn angewiesen , am I . Mai
keinerlei Kundgebung zu dulden.

Der Boulangismus  scheint in Frankreich
wieder auf der Bildflächc erscheinen zu wollen . Die
boulangistischen Führer werden morgen nach Jersey zu
ihrem Oberhaupt pilgern , bei welchem am Freitag
eine wichtige Beratung stattffnden soll. Offenbar
bandelt cs sich darum , durch irgend eine Kundge¬
bung die Menge an das Vorhandensein des Ex-
generals und seiner Gruppe zu erinnern.

Italien.
Rom,  4 . April . Das Jesuitenorgan „Voce

della Verna " kündigt an , daß die deutsche Zentrums-
partci vor allem die Rückberufung der Jesuiten
fördern wird . Die Rückkehr dcs ausgewiesenen Or¬
dens sei das Hauptsächlichste der von Kaiser Wil¬
helm als Ideal erträumten christlichen Reform . (??)

M ailand , 28 . März . Kön ig H u mbcrt hat
den hiesigen brodlosen Arbeitern 10 «WO Lire
gespendet.

Der Chcs des mit l5 Millionen Lire Pas¬
siven fallierten Bankhauses Diana in Bari,  Scna-
:or Marquis Dimiä , wurde verhaftet und nach Rom
gebrächt . Auch der Schwiegersohn Dianas , sowie
dessen Sohn Michele , ferner der Prokurist Telmar-
chefe wurden vcrlmstet.

Belgien.
B r ü s s e l , 1. April . Die Regierung wies

sämmtliche Bürgermeister an , die Arbeiterkundgebung
am l . Mai zu verbieten.

Spanien.
Madrid,  27 . März . Die Kammer hat den

Gesetzentwurf , betreffend das allgemeines Stimmrecht
angenommen.

Barcelona,  27 . März . In der hiesigen Ar¬
beiterbevölkerung herrscht eine große Gärung . Ein
Generalstreik wird geplant , an welchem sich 30,000
Arbeiter beteiligen wollen.

England.
London,  4 . April . Die Krankheit des Za¬

ren ist durchaus bestätigt ; er leidet an Nervenkrisen
mit folgenden Fieberanfällen.

London,  5 . April . Jack der Bauchaufschli-
tzer scheint entdeckt zu sein. Ein Chinese ermordete
und verstümmelte auf der Straße eine Prostituierte
genau wie bei den früheren Jackmorden . Die Po¬
lizei verhaftete 30 Chinesen , ist aber unfähig , die
Person des Mörders selbst festzustellen.

Rußland.
Die aus Petersburg einlaufenden Nachrichten

über die Entdeckung einer Verschwörung gegen das
Leben des Zaren gewinnen festere Gestalt . Aus
London wird eine Nachricht verbreitet , welche meldet,
daß in der russischen Hauptstadt ein Mann Selbst¬
mord verübte , weil er durch das Los dazu erkoren
worden war , den Zaren zu ermorden . Der Mann,
angeblich ein Hörer der Petersburger technischen
Hochschule , habe einen Brief zurückgelassen, in wel¬
chem er seine Beweggründe auseinandersetzt . Auf
Grund dieses hinter !assenen Briefes .erfolgen jetzt
zahlreiche Verhaftungen.

„Daily Telegraph " erfährt das Anwachsen der
revolutionären Bewegung . Die Studenten seien ent¬
schlossen, in der Bewegung fvrtzufahren . —- Der
nihilistische Selbstmörder war ein Marineoffizier aus
vornehmer Familie . Von einer mehrjährigen Dienst¬
reise heimgekehrt , erstickte er sich voriges Jahr durch
Kohlengas . Er hinteriicß keine Papiere , nur einen
Brief , worin er erklärte , er unterlasse eine Ermordung
des Zaren aus Rücksichten gegen seine Familie.
Wegen letzterer wurde damals die Sache totgeschwie¬
gen. Jetzt wurden die Mitverschworenen entdeckt
und verhaftet.

A U! e r i k a.

Newyorg,  29 . März . Infolge der Damm¬
brüche am unteren Mississippi steht eine Fläche von
40 Meilen Länge und 20 Meilen Breite unter
Wasser.

Rio de Janeiro,  29 . März . Die hiesige
Garnison befindet sich in Hellem Aufruhr . Die Offi¬
ziere wiegeln die Soldaten auf.

Die Baumwollspinnerei Nhodes Brothers
in Aston (Pennsylvanien ) stellte die Zahlungen ein.
Tausende von Arbeitern sind hiedurch brotlos .gcworden.

Afrika.
Sansibar,  2 . April . Emin Pascha ist in

deutsche Dienste eingctreten und reist am 20 . April
mit einer Karawane nach dem Nyanza ab . — Bana-
Hcri schloß Frieden und kehrt nach Saadani zurück.

In dem Eintritt des bekannten Emin Pa-
'chas in deutsche Dienste erblickt man bei allen
Parteien ein Anzeichen für eine neue Aera in un¬
srer Kolonialpolitik , die nun unzweifelhaft weniger
auf private Unternehmungen einzelner Personen mit
.Interstützung durch das Reich , als vielmehr auf

.kräftiger , zielbewußter Aktion Seitens des Reichs
selbst beruhen wird . Es verdient hervorgehobcn zu
werden , daß auch ein Teil der Deutschfrcisinuigen
diese Thatsachen hervorhebt und zwar mit Befriedi¬
gung . Es wird eine Zersplitterung der Kräfte vor --
gebeugt werden , wie sie bisher leider oft sich zu un¬
serem Nachteil geltend gemacht hat . Ebenso ist an - <
zunehmen , daß künftig nicht mehr solche Mißgriffe
begangen werden , die , wie dies in Ostafrika gesche¬
hen ist, schwere Verwicklungen nach sich ziehen . Auch
werden die Eingeborenen sich vor Unbotmäßigkeiten
und dergleichen Dingen mehr in Acht nehmen , wenn
sie wissen, daß sie cs nicht mehr mit einzelnen Per¬
sonen , sondern mit dem deutschen Reiche zu thun
haben.

Sansibar,  2 . April . 600 sudanesische Sol¬
daten trafen heute an Bord eines ägyptischen Dam¬
pfers für Wißmann ein und wurden unverzüglich
nach Vagamoyo befördert . — Dr . Peters und

Tiedemann sind in Kawirondo am Viktoria -See
angekommen.

A n str a l i eii.
Sidney,  5 . April . Während eines verhee¬

renden Orkans  an der Küste der ucuen Hebriden
scheiterte unter anderen Fahrzeugen ein Arbeitcrschiff
bei der Malicolo -Jnsel . Fünf Weiße und dreißig
Eingeborene ertranken . Dreißig andere , welche das
Ufer erreichten , wurden von den Wilden niedergemetzelt.

Kleinere Mitteilungen.
Einer 60 Jahre alten Witwe in Biberach

wurde , während sie bei einer Tochter zu Besuch war,
aus einer Blechkassette 4000  gestohlen.

Der in Pesth  verstorbene Or . Burkhardt hat
der Gemeinde Buchen zu wohlthätigen Zwecken
200 000 vermacht.

Ein furchtbarer Waldbrand  wütete in dem
der Gemeinde Daxwciler  bei Rheinböllen gehörigen
Jngelheimer Walde . 80 Morgen sielen dem wüten¬
den .Elemente zum Opfer.

An verschiedenen Orten sind falsche Thaler
mit dem Bild Friedrich Wilhelms IV . ausgegeben
worden . Dieselben sind täuschend nachgeahmt und
es bedarf großer Vorsicht , um sich vor dem Betrug
zu schützen.

Folgendes Stück vom braven Mann  er¬
zählt die Berliner Volkszeitung : „Geht da gestern
Abend ein Böttchergeselle die Leipzigcrstraße schwan¬
kenden Schrittes entlang , dem Potsdamer Thore zu.
Acht Wochen hatte er im Kraukenhause gelegen , und
voll Sorgen sieht er in die Zukunft . Plötzlich tritt
ein Herr auf den ermüdeten Wanderer zu und blickt
ihm prüfend und teilnahmsvoll in das blasse Gesicht:
„Sind Sie krank? " — „Ich war es , ich komme
soeben vom Friedrichshain ." — „Haben Ldie Ar¬
beit ? " — „Meine Stelle ist längst besetzt; ich weiß
auch nicht , ob ich schon arbeiten kann ." Der Herr
zieht das Portemonnaie . „Hier ist etwas zur Bei¬
hilfe für einen wackeren Handwerksmann !" Der Ge¬
selle geht dankend weiter ; erst nach einigen Minuten
wagt er es , das Geldstück auzusehen . Doch was
ist das?  Goldig glänzt das Mctallscheibchen , ein
Zwanzigmarkstück ! Da muß der Geber einen argen
Mißgriff begangen haben . Sofort macht der Ge¬
selle kehrt und am Dönhoffptatze holt er keuchend
seinen Wohlthäter ein : „Mein Herr , Sic haben sich
versehen , ein Zwanzigmarkstück !" — „Meinen Sie?
Doch ich sehe, Geselle , Sie haben das Herz auf der
rechten Stelle . Hier haben Sie noch einen Goldfuchs,
den ich besser nicht verwenden kann . Aber keinen
Dank , ich will ihn nicht ! Behüt ' Sie Gott !" Eine
Halde Stunde saß der Böttcher in unserem Redak¬
tionszimmer und erzählte dies neuste Lied vom bra¬
ven Mann . Zärtlich lugte er hin und wieder auf
das schimmernde Gold . „Das eine Stück behalte
ich bis zu meinem Tode , und wenn ich hungern
müßte . Es giebt doch noch Menschen mit warmem
Herzen für ihre Nächsten.

Rohseidene Bastkleider Mk 16.8«
pr . Stoff zur kompl. Robe und bessere Qualitäten
Vers. Porto - u . zollfrei das Fabrik -Depot OlHennekerK
(K. u. K. Hoflies .) 2ürivki . Muster umgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto.

Die Lebensversicherungs - und Ersparnisbank
in Stuttgart halte im Jahre 1889 5452 Anträge mit -17
33 4820oo zu erledigen . Es ist dies der höchste Zugang seit
dem Bestände der Bank . Davon fanden 4345 Anträge mit

26050 , «>0 Aufnahme , und in, Laufe des Jahres waren
infolge dessen 54238 Personen mit 97 3,5 741000 versichert.
Der Abgang war äußerst mäßig ; von den Lebensversicherten
starben 2o3 Personen weniger,  als zu  erwarten gewesen,
und wurden dadurch 97 1304 ooo an Ausgaben gespart.
Der freiwillige Abgang beträgt bloß ffzO/o der im Laufe des
Jahres in Kraft gewesenen Versicherungen . Als reiner Zu¬
wachs des Vcrsicheruugsstandes ergeben sich 2317 Personen
mit -17 >8 742338 . Die Jahreseiunahme stieg von Mark
13391955 auf -<7 14374896 . Für Sterbfälle wurden da¬
gegen auf Todcsfallversicherungen 97 3188987 und für ' Aer-
waltungsaufwaiid 5,l «.o/o der Einnahmen verausgabt . Die
Prämicnreserveu stiegen von -17 57 4563 3 auf -17 62944896,
der Extra -Sicherheitsfonds von 07 13802 946 auf 07 l 4671296
und der Bankfonds von 72153971 auf -17 76769041.
Die Lebensversicherungs -Abteilung erzielte einen Ncderfchuß
von 3451 33 '. Vom 1. Juli ab kommen voraussichtlich
nach Tividendeuplau 340jg nach ^ . 11 390jy und nach O
eine um 3»/» steigende Dividende zur Rückvergütung au die
Versicherten.

Verantwortlicher Redakteur SteinoiEü ' . i in Angola
Drrul und Verlaz der ch. W. Zailcr ' scheN Auchh udlung in Tüngvt-).



Amtliche - und Privat - Bekanntmachungen.
Revier Altensteig.

Itauniihvh-Nkrksül.
Am Samstag den 19. April , vvrm.

11 Uhr werden in der Traube zu Al¬
tensteig verkauft an Nadelholz -Stamm-
holz aus Buhler Abt . 21 , Neubann
Abt . 10, Nonnenwald Abt . 12, lschornz-
hardt Abt . 3, 6 u . 10 , Eichhalde Abt.
5 u. 6, Glashardt Abt . 5 u. 6:

1929 St . Langholz u. 447 Sägholz
mit zusammen 3130 Fm.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Brennhost-Kerlrauf.
Im Distrikt

" U Mittlerbergle

Bühl , Untcrjettinger Markung , 45 St.
2 ., 3. und 4. Kl . mit zus. 33 Fm .,
aus dem Wald Fleckenwäldle (Arm¬
wald > 39 Sk . 4 . u. 5 . Kt . mit zus.
15 Fm . ; ferner die Stiftung ans Klin¬
gen und Heiligenwald 113 Stück 4.
und 5 . Kl . mit zus. 39 Fm.

Dieses Holz wird in Losen , nachdem
der Verkauf im Staatswald beendigt
ist , nachm. 4 Uhr in der Wirtschaft
bei Fr . Kugel ' s Witwe verkauft.

Waidschütz Baur wird aus Verlan¬
gen dieses Holz vorzeigen.

Gemeinderat.

N a g o l d.

Danksagung.
Das Brandunglück vom letzten Oster¬

sonntag nachts , das uns mehr oder
weniger bedrohte , veranlaßt uns , allen
denen , welche uns in so uneigennützi¬
ger Weise bei Rettung und Sicherung
unserer Habe bcigestanden oder sonst
ihre Teilnahme bethätigten , sowie auch
der löbl . freiwilligen Feuerwehr für ihre
erfolgreiche Hilfe sagen den innigsten
Dank

Alb . Stocktnger z. gold . Adler,

Nagold.

Doppelgarne
sind wieder euigerroffen und können
jetzt auch

Strumpflängen
rasch geliefert werden , da ich Strickma¬
schinen im Hause habe.

Eugen Schwer.
N a g o t d.

Abt . Endresle,
Streitackcr,

ASchlagwiedenberg
aus Distrikt

Wolssberg (ein kleiner Rest ) kommen am
Samstag den 12 . April

zum Aufnrcich:
250 Rm . Nadelholz - Sebciter und

Prügel ; 3000 Stück Nad . lholz -Wcllen,
sowie 8 Lose Schlagraum aus Mittler¬
bergle und zugleich ebendaselbst aus
Sulzeröschle -Ebcnc und Lemberg -Ebene.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
auf der Herrenberger Straße beim Weg¬
zeiger nach Unterjcltingen.

Gemeinderat.

Affstätt, Oberamts Herrenbcrg.

Stamm - L- Brenn¬
holz -Verkauf.

Am Montag den 14. April
kommen im hiesigen Gemeindewald zum
Verkauf:

Aus Distrikt vorderer und Hinterer
Brand von morgens 8 Uhr an : 1
Eiche mit 2,53 Fm ., 3 Birken , 24 For¬
chen mit 13 Fm . Meßgehalt , 20 aspene
Rm . und 300 Wellen ; von 10 Uhr an
im Schlag am Kuppinger -Sulzcr -Weg:
80 Meter gemischtes Laubholz u. 700
dto . Wellen ; von 12 Uhr an allda:
15 größere Eichen mit 30 Fm ., 20 sehr
schöne Buchen mit 9 Fm . , 15 Birken
mit 6 Fm . , 14 Aspen mit 4 Fm . , 24
Fichten mit 10 Fm . Meßgehalt , 9 Wag-
nereichlen und 26 Derbstangen . Ab¬
fuhr sehr günstig.

Sämtliches Holz ist ohne Rinde ge- lj

Nagold.

Danksagung . ^
Allen denen , welche dem Zeller -Stift

und dessen Bewohnern bei dem dasselbe
so schwer bedrohten Brandungiück
hilfreich zur Seite stunden , sagt namens
Aller herzliche» Dank

C h r . B uob,
Hausvater.

9t a g v l d.
Ei » solider tüchtiger

Möbelschreiner
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr . Lutz , Schreincrmstr.
Eine größere Partie schöner

Spiegel!
empfiehlt billigst

der Obige.

Fricdr . Deublc , Tuchmacher,
Jak . Darr , Weißgcrbcr,
Wi '

!
Wilh. iüller , Fuhrmann.

Pago l d.

Danksagung.

in großer Auswahl»
min Manchester , Haiiidurger

und englisch Leder,
gut L sauber gearbeitet,

habe ich aus einer Conknrsmafie er-
Allen denen , welche mir bei dem am ! worben und kann solche zu

«»» -« '. »- »lAHcrst Mjg „ , Meilen
erlassen . Um zahlreichen Zuspruch bit¬
tet daher

Friede . Klaitz,
Kleidcrhandlung.

bedrohten Brandunglück beim Netten
- meiner Habe so hilfreich zur Seite
^standen , besonders der freiwilligen Feuer-

wear . welche durch ihre Thätigkcit mein
Haus vor der Zerstörung durch das

'. Feuer retteten , sage ich, zugleich im
Namen meiner Familie und meiner
Hausbewohnerin Rösle Maurer mei¬
nen herzlichen Dank . Besonderen Dank
aber auch denen , die mir bei dem gänz¬
lichen Verlust von Futter ic. sofort
liebevoll entgegcnkamen und weitere
Not von mir abwendeten.

Bäcker Schweikle.

Unentbehrlich
in jedem Haushalt ist Rufs
gesetzlich geschützter, farbloser

N a g o l d.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme M

bei dem schnellen Hinscheidcn unseres l- Gatten , H
Vaters , Sohnes , Bruders und Schwagers M

Hottl '. Mäuler -, »
- ZKüHtev - fiHer « . M

sowie für die Lahlresche Lcicheubcgleitung von hier und auswärts , für M

W.

die vielen Blumenspenden und für den erhebenden Gesang
M kranzes sprechen wir hicmit unser » innigsten Dank aus.

des Lieder-

mesjcn.
Waldmeisteramt.

Deckenpfronn.

Holzverkauf
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Donnerstag den 10. und Freitag
den II . d. M . im Oberwald folgende
Hölzer:

Mittel . Länge.
40 St . Eichen , 45 — 87 vm, 6— 9 in,
29St . Baueichen 30 — 45 „ 6— 9 „
20 Stück 5 Mlr . lange Birken und
Aspen , 272 Stück rottannenes Bau-
und Sägholz mit 160 Fm.

Zusammenkunft je morgens 9 Uhr
im Ort.

Bemerkt wird , daß die Laubhölzer
den ersten , das Nadelholz den zweiten
Tag zum Verkauf kommt.

Deckenpfronn , 2. April 1890.
_ Gemeinderat.

O b c r j e t t i n g e n.

StcemmHolz-
Werkauf.

Am Samstag den 12. April
verkauft die Gemeinde aus dem Wald

Im Namen der Hinterbliebenen:

Katharine Mauser.

zum dauerhaftenZusammcnkitten aller
zerbrochenen Gegenstände ans Glas,

M j Porzellan , Steingut , Marmor , Gyps,
M ! dNclall , Holz , Horn w. w.
W ! Bestes Bindemittel für

Laubsägearbeiten.
Nur echt, wenn mit Sclguliincrirke

versehen.
In Gläsern ä. 35 L 60 Zn haben bei

I . G . Gntckunst a. M . , Haiterbach
Jakob Walz , Wildberg,
Friedr. Schund, Nagold.

Nagold.
dem Unterzeichneten stets vor-Bci

rätig:

N a g

^ Mein Lager in Strvhhüteu für Herren und Knaben ist in großer.
Auswahl in den neuesten Fassoucn ausgestellt.

Ebenso empfehle ich eine schöne Auswabl in

K gcrrnierterr Küten «
zu den bekannten billigen Preisen.

Es werden auch Kr 'rtc angenommen zum Lakieverr . " WF MXX
XX
XX Chr . Raas . xx

von
zugclaffen bei dem K. Landgericht Tübingen , ist jeden Samstag Von

8 —iü Uhr vormittags im MN "* „B äre n" in Nagold "'E'
zu sprechen.

ÄZ in vlrtav , yusrt L k̂olio fertigt schnell
und billig (4.

Portlandcement,
Künftl . Bausteine,

Cementröhren,
Flurplättchen u.
Hohlmetersteine.

Chr. Schuster.

j(3uk
^poliiöksrb08 ejiLk, Urlittzi-büek.

Nagold.

1 Bürgerrand
hat zu verpachten — wer ? sagt

die Redaktion.

Aa , Leüfeörr » - Lager s
LIM LULlilsr

in .Hamburg
verscr.dct vartoirei zece»Nachnah»ic

k.''.lr Bettfederm
ZI ^ UNlj wr. Ä »" «

l' binll vorrügllckgule Ä « »
?iuntl Is. ttslbösunen E «D*
i>tunrl la. Vsunen . . . »



K EchmisbM>» ZWM
Im Jahre 1889 hob sich

Mk . 289 689 869 auf Mk . 308 462 208.
13 391 955
57 456 303
13 802 946
72 153971

14 374896.
62 944 896.
14 671 296.
78 769 041.

der Bcrsicherungsstand von
die Jahrcseimiahmen von .
die Prämienreserven von .
der Extra -Sichcrheits -Fonds von.
der Bankfonds von.
Verwaltungsauswand nur 3,19 °/» der JahreScinnabme.

Ueberschrrtz der Lebensverficherunfisbrarrche 188 !) Mk. 3 451330.
Alle Ueberschüsse fließen voll an die Versicherten zurück.
Für Wehrpflichtige wird die Kriegsgefahr ohne Aira -Prämie übernommen.

Zn weiterem Beitritt laden ei» die Vertreter:
Hagolü : kottlob 8okm >6. LIi6N8teig : 6 . w . llutr . kawingsn : fr . Kiöks, jr . folcsmvsilsr : Lehrer 8tisfsl . fgsn-

llsussn : 1. Ksltsnbkroti . frsucIöN8tscIt : Otto Wagasr L Lcyrer lloinbergsr . fnullnonn : Lebrec llabn . Osrrenbsrg:
K. Ilg, Geometer . Horb : Berw .-Aktuar kliüsrsr L llvli . 6bri8lian . fkalrgrafsni/vsüsr : Lehrer llistsrls . kleiobsn-
davli : iss . Küntbsr . Wilcibsrg : llrvir , Cam .-AmtsAssiitent.

Ziehung garantiert am 10 . April.Große Cannstatter Geldlotterie.
Loose a ^ 2— 16 Loose 5 ^ 30 , — ferner Sluttg . Pferdeloosc L 2 — (Zieh 24 . April ) Heilbronner Geldlr
ä ^ 1— 16 Loose >5 (Zieh . 26 . Mai ) — jede Liste 15 emps. d. Generalagt .7. Lebwsiokoi ' t , Stuttgart

Möbelschreiner-
Gesuch.

Zwei tnchiige Möbelschreiner
finden sofort bei hohem Lohn dauernd
Arbeit in dem Möbelgeschäft von

Ä F . Walz,
Wiernsheim.

O b e r h a u g st e t r.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Georg Schwämmle,
Schuhmachernistr.

Knbler -Gesellen-
Gesnch

E >n solcher findet dauernde , gutbe¬
zahlte Stelle . Ein selbständiger könnte
sich später am Geschäfte beteiligen.
Reise -Entschädigung.

Carl Lorch, Küblermstr.,
Nürtingen.

Ober - Waldach
bei Pfalzgrafenweiler.

Lehrlings -Gesuch.
Ein wohlerzogener kräftiger Bursche,

welcher Lust hat , dieMüllerei
zu erlernen , findet sofort Stelle bei

Gottlob Burkhardt,
Müller.

Rohrdorf

Nagold.
Ein freundliches

Logis
mit 2 heizbaren Zimmern , Küche und
Holzplatz , hat zu vermieten

Christian Schittenhelm.

M ö tz i n g e n.

)
ca. 12 Ctr . , schöne, haberfrcie

hat zu verkaufen
E . Schüttle.

jlm

8
jl-

W

HoelMilZ -LiiMMg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , j

Freunde und Bekannte auf j
Donnerstag den 10 . April

in das Gasthaus znm „ Ochsen " hier
sreuudlichst ein.

Harl ksleksrt,
Bäcker hier.

Zlaris Lalindacli,
vchlcr des Michael Calmbach

von Mohnhardt.

N n g o 1 S.

Dreiblättrigen und ewigen

oon Seiöe gereinigt , sowie

Ket ' skt ' ee
empftehlt in guter keimfähiger Ware billigst

I . A . Scholder.
Nagold.

Ein tüchtiger

Brauer
findet Arbeit innerhalb 14 Tagen bei

Kronenwirt Mayer.

Külistliotis
nnck Oebisss ! in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Lnimopei 'nlionen,
klomdieren , UeiniKen rc. schonendst.

I . Reitz, Calw.

t

H In bekannter guter Ausführungu
V vorzüglichsten Qual- versendet
A ÜS8 er8w unü grösots

§ AtMern -I/Mr §
T von L. k'. litzkni-otti , Nllmdüi-K, n»
V  zollfrei gegen Nachmahme (nicht V
Gunter 10 A) neue Bettsedcrn fürikz
V 60 das Ä sehr gute Sorte 1,25 , V

prima Halbdaunen 1,60 ^ u . 2 -76,
^ primaH ckbdaunen hochfein 2 .35 — , ^
A prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 -76
1 50 und 3 -̂ .
Ls Bei Abnahme von 50 Sl
L 5 °/° Rabatt.
H Umtausch gestattet.

I!

Rur direkt von2 . Becker in Seesen
am Harz erhält man den allbekannten
Holland . Tabak 19 Pfd. lose in 1

Beutel fco. 8 Mk . xrod »tum «8t!

Bogel -Futter,
Hanfsamen , Rübsamen,
Kanariensamen , Hirse,

Haferkerne,
gemischtes Vogel -Futter,

Vogel-Bisguit,
empfiehht H . Gauß,  Nagold.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Es wird auf Gcorgii ein fleißiges,

geordnetes Mädchen nicht unter 16
Jahren gesucht. Zu erfragen bei

der Redaktion d. Bl.

W i l d b e r g.

Eine Magd
mit guten Zeugnissen , welche kochen
kann , im Haushalt bewandert .und mit
Vieh umzugeheu weiß,  findet Stelle
bei

G . A. Reichert,  Bäcker.

Nagold.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen,
sowie

Zedderlesklee
in keimfähiger Ware empfiehlt billigst

- Chr . Schwarz.

N a g o l d.

Fußabstreifer
empfiehlt in großer Auswahl zu billi¬
gen Preisen

Louis S chlotterbcck,
Seiler.

Nagold.

Korsetten
in großer Auswahl in den neuesten
Mustern von 80 an bis zu den
feinsten empfehle zu gefälliger Abnahme.

KHr . Hlcraf.
Für Coufirmandinncn empfehle

seidene

FanchonsL Tüll-Unterröüe
seidene Schälchen

und Foulards
in jeder Preislage.

Der Obige.

Nagold.
!! !!

erkrisebenckes Lobiniptpulver,
bestes Fabrikat,

empfiehlt die Niederlage von
n lallvA

ü» >mrKtzr Xlillee,
Fabrikat kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 Pfg . und 80 Pfg . das
Pfund , in Postkollis von 9 Pfd . an
zollfrei I ŝrä . Rabrastorll

Ottensen bei Hamburg.

Nagold.

?Ü8.026 ndiit,l,sr
von vollkommen reinem Geschmack, eig¬
net sich vorzüglich zum Kochen und
Braten , ist leicht verdaulich und daher
Magenleidenden ganz besonders zu
empfehlen . Preis 65 pro Os Kilo.
Niederlage bei

6v1t!ob 8edmii1.

Aus der Einfahrt m meinen Acker
an der Calwerstraße kann unentgeltlich

Schutt
abgelagert werden

Oberlehrer Köbele.

N u g o l d.

in allen Stärken , auch für Weber
8altler , HOetrgsr rc. empfiehlt

G . W . Zaiser.

Iruchtpreile:
Nagold,  den 5. April. 1890.

4L 4 4 4c 4
Neuer Dinkel . . . 7 45 7 35 7 20
Weizen . . . . . 12 60 11 64 10 6o
Gerste . . . . 11 — 10 11 9 80
Hader . 9 — 8 78 8 75
Bohnen . 8 40 8 27 8 20
Wicken . 7 75 7 50 7 40
Linsengerste . . . — — 8 50 -

Hkiktuakierr - ^ reise:
Butter 1 Mund . 82- 86 4
Eier 2 . > . 10 4

Gestorben:
Den 7. April : Georg Friedrich

To dt , Taglöhner , 61 I . 7 Mt . alt.
Den 7. April : Magdalene Kummer,
ledig , im Spital , 71 I . alt . Den 8.
April : Luise , Kind des Jakob Renz,
Zieglers , 9 Mt . 23 Tag alt ; Beerdi¬
gung den 10 . April , vorm . 9 Uhr.
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